Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Ab nig l. Provinzial Intelligenz Comtoir. im poſt-Cokal, 
Eingang Plautzengaſſe Uro. 388. 


No. 102. Freitag, den 1. Mai 1810. 
— . — — / ——— 2 

Dieſes Intelligenzblatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hoden 
3 der Abonnementspreis iſt jahrlich 2 Ng, (für Kirchen und Schulen 1 Ad), 
vierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 72 Sgr.); ein einzelnes Stuck 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewoͤhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit groͤßern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
was nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurüͤckfor⸗ 
dern. Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterlaͤßt, kann 
die Blätter ber vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 
6 Sgr. vierteljaͤhrig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für 
Landbewohner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervikt. 

Das Bureau, im neuen Poſt⸗Local, Eingang Plautzengaſſe, iſt taͤglich von 3 
dis 12 Uhr Vormittags und von 2 dis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 
zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
telligenz⸗Comtoir übergeben fein. g 0 

Angemeldete S rem de. 

Angekommen den 29. April 1840. Fi 
Herr Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Haſſelbuch von Stettin, Herr Dr. 

ehting von Stettin, Herr Oeconomie Commiſſarius Szeliski von Reuſtadt, 


med. 


log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann A... Nents von Scheffield, Herr Kauf⸗ 
mann Zimmermann von Berlin, Hire Ober Amtmann T. Soͤnger von Srabians, 
die Herren Gutspaͤchter F. Roſenau von Broſtowo, Herr A. Soͤnger und Herr 
Otkonom W. Soͤnger von Bartowo, leg. im engl. Haufe. Herr Kaufmann 
Klenßahn aus Willenberg, lot. im Hotel de Thorn. Herr Hahn von Lübeck, log. 
im Hotel de St. Petersburg. Herr Kaufmann G. Wiens von Meuteih, Herr 
Lommiſſionair F. L. Zaß von Mewe, Herr Moͤbelfabrikant C. Tſchirner von Pelp⸗ 
lin, Herr Oekonom J. Willmann von Pelplin, log. im Hotel de Leipzig. 
—kkäää — mE EIBaEEaLEEEE EEE EEEEEEE ENG 
Bekanntmachung. 
1. Bom 1. k M. ab iſt im Dorfe Roſenberg eine Poſt⸗Evpedition mit Sta⸗ 
tion eingerichtet, und es wird die Beſtellung der Correſpondenz nach nachbenann⸗ 
ten Orten von dieſer Expedition bewirkt werden, — nämlich: Bangſchien, Ba⸗ 
renkrug, Barlin, Böſendorf, Borrenczyn, Fichtenkrug, Groß⸗, Mittel⸗ und Klein⸗ 
Golmkau, Giſchkau, Grebinerfeld, Herrengrebin, Hohenſtein, Getau, Katzke, 
Kladau, Klopſchau, Klempin, Kleſchkau, Kriefkohl, Kohling, Langenau, Lagſchau, 
Mönchengrebin, Malin, Mühlbanz, Neuwartſch, Oſterwick, Prauſt, Prauſter⸗ 
Trug, Rambeltſch, Rexin, Noſtau, Ruſczoczin, Saalau, Schwintſch, Sobbowitz, 
Suckczin, Senslau, Schönwerling, Sperlingsdorf, Stüblau, Trampken, Uhlkau, 
Woſſitz, Woyanow, Wygodda, Ziplau, Zugdam. Die Bewohner der genannten 
Ortſchaften können ihre Briefe täglich in der gedachten Poſt⸗Erpedition in Empfang 
nehmen; die Briefe welche 8 Tage und darüber unabgefordert bleiben, werden den 
deſignirten Empfängern, durch Expreſſe⸗Boten, gegen Bezahlung von Botenlohn, 
ugeſandt. 5 5 
1 5 Danzig, den 29. April 1840, 
f Ober- Pot: Amt. 
—— BED ut Bu EEE" 
ce d 8.6, l 
2. Den 23. April Abends 113 Uhr endete ein fanfter Tod das ſtille fromme 
Leben unſerer geliebten Tochter, Schweſter und Schwägerin, der Jungfrau Jo: 
hanna Amalia Guttke, im 25 ſten Lebensjehre an der Bruſtwaſſerſucht. Solches 
zeigen tiefbetrübt hiemit an, die Hinterbliebenen. 
— 3 Eee Tr —— 
Anzeigen \ 
3. Für einen Eiſenhammer in Oftpreußen wird unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen ein Werkmeiſter geſucht, Hier auf Meflietirende belieben Mh zu melden dei 
N Samuel S. Sirſch, Jepengaſſe M 59. 
4. Von Montag den 4. d. M. ab wird das Winter⸗Local der Reſſource zur 
Geſelligkeit geſchloſſen und das Gartenlocale allein zum Beſuch für die Herrn Dit 
glieder geoͤffnet fein. ö Die Vorſteher. 
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Matthias, 1 
Justiz-Commissarius, notarius publieus. 


6. Zum 1. Mal c. werden einige Stunden in der Muſik dei mir offen, ich 
ditte deshalb ganz ergedenſt, ſich in diefer Angelegenheit recht bald melden zu wol⸗ 
len, und din ich zur Rückſprache hierüber des Morgens von 8 bis 9 Uhr in mei⸗ 
ner Wohnung, Breitegaſſe MM 1919., gerne bereit. J. Mzaureck. 


7. Ergebenſt zeige ich einem dochzuverehrenden Publikum an, daß bei mir 
wie im vorigen Sommer auch jetzt wieder Mo ken und Kräuterſaͤfte angefertigt, in 
meinem dazu geoͤffneten Garten getrunken werden können, fo wie auf Beſtelluag 
lede Art don Brunnen. 


5. Ich wohne jetzt in meinem Hause in der Hundegasse Nro. 347. 


E. Lange, 
Apotheker auf Reugarten. 
8. Der viel degehrte Roman St. Roche von der Verfaſſerin von Godwie⸗Caſtle, 
3 Bände 1239, iſt auf 8 Tage für 5 Sgr. itzt dei uns zu bekommen. 
ö Leih bibliothek von A. E. Schmidt, Frauengaſſe g 887. 
9. Eine Peitſche ig gefunden und kann gegen Erſtattung der Jnſertions⸗ 
en rechtmäßigen Eigenthumer in Empfang genommen werden Jopengaſſe 
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10. Auf einen Hof in Siſchkau mit 3 Hufen guten Ackerlandes, eulmiſchen 
Maaßet, Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und eompletten Inventario ſucht der 
Beſitzer zur erſten und alleinigen Hypothek und 5 pro Cent Zinſen 1300 Thaler. 
Naͤgeres it mit dem Herrn Geſchaͤfts⸗Commiſſionair J. E. Ring, Heil. Seißgaſſe 
M 918. zu verabreden. x 3 


Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf die unter dem 20. Februar C. in den offentlichen Blaͤt⸗ 
tern erlaſſeue Bikanntmachung des unterzeichneten Directoriums wird hiedurch Fol. 
gendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

„ I. Königsberger Rennbahn: 

a) Die Stadt Königsberg dat auch in dieſem Jahre einen Preis deſtehend in «is 
nem Silder-Geſchirr im Werthe von 100 Thaler ausgeſetzt, und zwer für ein 
Jagdrennen, mit der Bedingung, daß Herren reiten, und unter 3 Coneurren⸗ 

ten kein Rennen ſtattfindet. 5 

b) Es find noch folgende Propoſitionen eingegangen: 

1. Königsberger Rennzeit 1840. 1837 auf dem Kontinent geborne Pferde. 

21 Meile. Einfacher Sieg. Gewicht 110 Pfd., 10 Friedrichsd'or Einſatz, 

bald Reugeld, zu nennen beim Königsberger Rennen 1837. a 

„ Unterzeichneter neunt das braune Hengſtfüllen von Malek Adel Ethionome 

(ietzt Young Arabeske) von Medied-Arabeste. 

Oumbinnen, den 30. Mai 1337. Baron v. Keudell⸗Giel gudiſchken. 

(Es ſind hiezu noch 6 Pferde gezeichnet und 0 f 


„ 


2. Königsberger Rennen 1840. Rennen auf der freien Bahn. — Ei- mal 
die Bahn rund herum — Gentlemen reiten. — Pferde aller Länder und je. 
den Alters, am Pfoſten zu nennen. No malgewicht 160 pfd. — Ueberne · 
wicht underückſichtiat. Unter 6 Unter ſchriften kein Rennen. — Zrei Brio 
drichsd'or Einſatz, gang Neugeld. Der Sieger erhält die Einſaͤtze und giebt den 

Mitconcurrenten ein Diner. B. v. Keudell⸗Gielgudiſchken. 

5 II. Danziger Rennbahn. 

Die Reonen bei Dangig werden nicht, wie unter dem 20. Jebtnar c. bikannt 
gemacht ward, am 6. und 7. Auguſt c., fondern in dieſem Jahre i 
— am 15. und 16. Zuli 
ſtattfinden. 8 

Außer den für die dortige Bahn bereits eröffneten Concurrenzen hat noch die 
Stadt Danzig einen Preis von 100 Dukaten für ein Rennen unler folgenden Be⸗ 
dingungen ausgeſetzt: . 2 

Rennen auf der freien Bahr, — 800 Ruthen — doppelter Sieg — Pferde in 

Preußen oder in den Bandesſtaaten geboren — 5 Dukaten Cinfag, hald Reu⸗ 

geld — unter 5 Concurrenten kein Rennen. 

Der Sieger erhält 70 Dukaten und die Einfäge, das zweite Pferd (wenn 
18 den Diſtancepfahl paſſirt) 30 Dukaten. ER EN; 
III Inſterburger Rennbahn. 3 

Das in der Vekanntmachung vom 20. Bebruar c. für die Königsberger Renn ⸗ 
bahn umer M 12. aufgefübrte Sudſcriptions Rennen 2 laͤhriger Pferde wird, dem 
Uebereinkommen der Herren Coneurrenten gemäß, nicht bei Königsberg fondern auf 
der Juflerburger Rennbahn Rattfinden. Der Termin für die Inſterburger Rennen 
bleib für diefes Johr underändert auf den 18. September feſtgeſetzt. 

Wiederholt werden die betr ffenden Herren Actionaire erſucht, ihre etwanigen 
Anmeldungen zu den derſchi denen Rennen nebſt Nationzl der Pferde und Kleidung 
der Jokeys ſo früh als möglich, jedenfalls zum ſtatutenmäßigen Termin dei dem 
unterzeichneten Hauptvorſteher einzur ichen. 

Zur Beſeitigung etwaniger Ungewißheiten wird hiemit wiederholt bemerkt, daß 
der Veſitz einer Actie unſers Vereins das Recht zur ſtatuenmäßigen Beiwohnung 
der Rennen dei Koͤnigsberg, Danzig und Zuferburg: giebt, für jeden diefer Orte mit 
den im §. 3. der Statuten naher bezeichneten Vortheile. 

Königsberg, den 24. April 1840. = - 

Das Directorium des Vereins für Pferde Kennen und 

a Thierſchau in Preußen. . 

(aez y v. erswald, . impfon 

(gt aug, Borſeher ER Ä Stellvertreter < 

des Haupt = Vorftehers; 


Vermietbu ng. 
12. _ Goldfpmiedegaife W 1079. iſt eine menblirte Stube zu vermietgen- 


a 
(Elter ariſche Anzeige 2 
n. Die Bugandtung von Fr. Sam. Gerhard, Lang: 
gaſſe Ne 00,, nimmt Beſtellung an auf eine in gefälligem Drtav. 
Jormat gedruckte, ſehr faubere 5 
Neue Ausgabe 
i 5 a von ; er 5 
Jean Paul's fämmtlichen Werken 
in 33 Bänden 
im Preiſe von 1774 Sgr. auf feinem Drudpapier 
und 25 Sgr. auf Velinpapier für den Band. 


Eine weitere Ankuͤndigung, die zugleich als Probeblatt dienen fol, wird 
gratis ausgegeben. N 855 | 


Uuctionen 2 
14. _Dienflag, den 5. Mai 1840, Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 
Richter und Meyer am Königlichen Setpackhofe an den Meiſidletenden gegen baare 
Bezablung in Öffentlicher Auction verkaufen: 


32 Bohlen geflammtes und Pyoramiden⸗Maha⸗ 
goni⸗Holz in verſchiedenen Dimenſionen. 
16. Dienſtag, den 5. Mai 1840 Nachmittag um 
3 Uhr, werden Unterzeichnete auf dem Pockenhaus⸗ 
ſchen Holzraum 


Circa 10000 Cubic⸗Fuß verſchiedene Gattungen 
eichne Schiffs⸗Balken, Krumhoͤlzer und Kniee di⸗ 
verſer Dimenſionen von vorzuͤglicher Qualitaͤt 

f und Arbeit, 
oͤffentuch an den Meiſtbi tenden gegen daare Bezahlurg, zur Bequemlichkeit der 
Herren Käufer IN kleinen Parthieen 7 derauctiontren. Zu zahlreichem 
Biſuch von Herren Ka fern laden ergebenſt cin, > 
Katſch und Goͤrtz, Mäfter, 
re feawiälges Berlongen ea 5 — orrZuuft o er 
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Mehrere Wand- und Toilettſolegel, 1 Sekretair, 2 Sophas, 2 Kommoden, 

Glas., Kleider- und Kuͤchenſchränke, Waſch., Schreib, Spiel. Klapp⸗ und Sopha⸗ 
tiſche, Schretbpulte, Bettgeſtelle, Regale, Rohr- und Polfterfküpfe, eine Badewanne 
und berſchiedenes Hausgeräth und Küchengeſchirr. 
171. Dienſiag dem 5. Mal 1840., Vormittags um 9 Uhr, werden die Makler 
Momder & Soͤrtz, auf dem Holzfelde an der Aſchbrucke vom Poggenpfuhl kom ⸗ 
mend rechter Hand gelegen, an den Meiſtbictenden gegen gleich base Zahlung durch 
Ausruf verkaufen: 2 > 

Eine Parthie geſchniktene diberſe Holzwaaren von der bekannten vorzüglichen 


Site, ganz trocken, sowohl zur Verschiffung 


als zum Bau geeignet: deſtehend in einem bedeutenden Quantum von 3- 
und 4,zoͤlligen Bohlen, 17g⸗zoͤlligen Dielen, Futterdielen, Mauerlatten und mehre⸗ 
ren andern Sorten, ſo wie auch in einem Quantum Baubalken. : 

Die Herren Käufer: werden erſucht, ſich zur beffimmten Zeit zahlreich einzu⸗ 
finden, und dieſe Geltgenheit zu einem billigen Einkauf preiswürdiger Waaren zu 
benutzen. f 


Sachen zu verkaufen in Danzls. 
8 Mobilia oder bewegliche Zacken. 


2 F 19. Diese Bedern sind wegen ihrer Brauchbar- 
ee > D keit und Dauerhaftigkeit als die besten und wohl- 
185 W feilsten in allen Ländern rühmliehst bekannt und 


* a im Dutzend von 217. bis 20 Sgr. zu haben. Preis- 
= -Verzeichniss der gangbarsten Sorten nebst einer 
„Anweisung, -Stahfedern zu gebrauchen, wird unent- 
geldlich ausgegeben in der Buch- und -Kunsthand- 


. Sahuber in , C0. Fr. Sam. Gerhard. 

. Ein Sortiment fein lackirter Theebretter und Brodkoͤrbe in neueſter Form, 

ging: fo eben ein uad empfiehlt ga billigen feſten Preiſen E. E. Zingler. 

20 gleiſchergaſſe M 124. iſt altes Bau- und Brennholz zu verkaufen. 
TTT 
21 Eine neuerdings erhaltene al ald bb Züntdölzer, Eigar⸗ 

© rezünder und Streichzündſchwamm mit und ohne Etuis empfiehlt dilliaſt 3 

F F. G. Herrmann, Heil. Geiſtgaſſe. J 1014. 

.. . *. 

22. Ein Arbeits und Spazierwagen nebſt-Geſchirr if in Strieß im weißen 

Kreuz bei Schneider billig zu derkaufen. | 
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23. Friſche meſſinaer Citronen zu 2 Sgr. bis 1 Sgr., hundertweiſe und in 
Kitten billiger, Limonen, Jamaica⸗Rom die Bouteille 10 Sgr., ital. Kaftanien, Dat⸗ 
teln, ſmyrnger Zeigen, feinſtes Salatöl, große Muscat⸗Traudenroſinen, Prinzef man. 
deln, weiße Wachslichte, fremde ätderiſche Oele, als engl. Pfeffermuntz⸗, Bergamott. 
Annied-, Fenchel, Kümmel⸗, Pommeranzen-, Citronen⸗ und Aepfelſinenöl, erhält man 
bei 8 Jantzen, Gerbergaſſe W 63. 

24. Durch perſoͤnlichen Einkauf erhielt feinen erfien Transport Pariſer und 
Wiener Modell- Hüte und Hauben in he ne neueſten Geſchmack in reiner goͤchſt 
drillantern Auswahl M. Loͤwenſtein, Langgeſſe M 396. 


25. Für Herren 

i Italteniſche Stroh⸗Huͤte in den neueſten Zagone, ſo wie Makintoshs, gingen 
mir in großer Auswahl ein. M. Löwenſtein, Langgaſſe NZ 396. 
26. (Carl C. A. Stolcke, zus 


> m BDreitgafje M 1045., Ecke der Faulengaſſe, wumm 

empfing eine Parthie ſchone, beſonders für Comtoire ſehr geeignete Poſtpapiere und 

er dieſelden um damit zu räumen zu fehr- billigen Preiſen. 

27. Um zu räumen it ein kleiner Reſt Reunaugen billig zu verkaufen Schloß 

gaſſen⸗Ecke WM 764. 

28. Zwei ſehr gute Ofen find verkäuflich Jopengaſſe M 553. 

C K C ² AA T bbb 
Ediet al Citation. 


29. Folgende Doeumente ſind nach Angabe der. Intreſfenten⸗ verloren ‚ger 

gen: 5 ef 2 5 

ae Die Copia vidimata des in der Chriſtoph Arendſchen Pupillen Sache unterm 
31. December 1792 geſchloſſenen den 7. Januar 1793 beſtaͤtigten Erbrezeſſes 
nedſt annecıirtem Hppotheken⸗Atteſte vom 28. Januar 1793 über die aus dem 
erwähnten Erbrezeſſe für die drei Geſchwiſter Maria Eliſabeth, Johann Gott⸗ 
fried und Anna Dorothea Arendt fuͤr jedes Kind mit 165 Rthlr. 9 Sgr. 
I: Pf. zulammen mit 495 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. zur Eintragung auf dem 
biefigen Grundstücke A. XV. 8. notirten väterlichen Erdtheile. 

2. Die Copia vidimata des in der Jietkauſchen Curatel. Sache unterm 3. Jun 
1801 geſchloſſenen, den 15. Juni ejüsd, beſtaͤtigten Erdvergleiches nebſt an⸗ 
nectirtem Hppotheken⸗Atteſte dom 8. Marz 1802 über die für die Geſchwiſter 
Michael, und Chriſtine Fietkau auf. dem Grundſfücke zu Gr. Stoboi B. 
san 10. nech auf 283 mürtertigen Erbiheite von 500 Athlr. 725 

ument nur , x : eit 29. 
September 1827 belebt t. thlr. 10 Sgr. neh 5 Procent Zinfen fi 

3. Das Duplicat des in der Jakob Pennerfhen Pupillen Sache unterm 19. Sep» 
tember und 6. Rovember 1792 geſchloſſenen Erbrezeſſes nebſt annectirtem Hp. 
votheken Atteſte vom 1. Februar 1793 über das für die Eliſadeth Penner zur 
Eintragung auf dem Grundstück B. XX. 13. in Kl. Mausdorferweide notirte 
daͤterliche Erbtheil von 31 Rthir. 37 Gr. 1534 Pf. 


3 
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Das Telplicat des in der Jacob Vernerſchen Pupillen ⸗Sache unterm 19. 
Siptemder und 6. November 1792 geſchloſſenen Erdrezeſſes nebg annectirs 
tem Hppotheken⸗Atteſte von 1. Zebruar 1793 über das für den Jacob Pen. 
ner dus dem gedachten Erdrezeſſe zur Eintragung auf dem Grundflüde J. 
XX. 13. in Kl. Maus dorferweide notirte Erdiheil von 62 Rthlr. 75 Br. 
13% Pf. d a 


Dit Copia vidimata des in der Jacob Heniſchen Pupillen⸗Sache unterm 19. 


Mai 1796 geſchloſſenen, unterm 13. Junk ejusd. beſtätigten Erbderglei nebi 
enmectirtem Hopotheken⸗Atteſte vom 1. Juli 1796 über die für die an 
Peter und Regina Hegi zur Eintragung auf dem Grundſtücke B. LVI. 7. zu 
Kaͤmmersdorff notirken vaͤterlichen Erdtheile von 104 Niflr. 60 gr. 


„Die Copia vidimata des in der Jodaun Kuhnſchen Pupillen Sache unterm 


10. Juni 1802 geſchloſſenen Erbrezeſſes nebſt annectirtem Hypothekenſcheine 
vom 19. November 1804 Über die für die Geſchwiſter Johann Samuel und 
Heinrich Gottlieb Kuhn, für jeden mit 141 Rthlr. 60 gr. zuſammen mit 283 
Rthlr. 30 ar. auf dem Grundſfücke CI. 1. zu Terranova Rub. III. ad 1. 
eingetragenen vaͤterlichen Erdtheile. 


„Die Copia vidimata des in der Hubrechtſchen Curatel⸗Seche unterm 11. De⸗ 


zember 1792 geſchleſſenen Erdrezeſſes nebſt annectirtem Hypotheken-Atteſte vom 
5. Januar 1795 über die für die Geſchwiſter Maria und Chrifline Hubrecht 
für jede mit 81 Rthlr. 65 gr. 47 pf. 1 169 Rthlr. 40 gr. 9 pf. 
. auf dem hieſſgen Grundſtücke A. II. 59. notirten Muttererb⸗ 
theile. 


Das Duplieat des zwiſchen den Bierträger Michael und Anna Maria geb. 


10. 


— 


Schmidt, Hubrechtſchen Eheleuten, einer Seits und dem Eigenthümer Daniel 
Gehrmann anderer Seits unterm 5. und 8. Dezember 1795 notariell geſchlof⸗ 
fenen Kauf⸗Contracts über das hieſige Grundstück A. II. 59. nebſt annectirtem 
Recognitlons⸗ und Hypotheken⸗Atteſſe vom 15. Februar 1796 über die auf 
A. II. 59. für die Hubrechtſchen Eheleute eingetragenen rückſtändigen Kauf⸗ 
gelder von 166 Rthlr. 60 r. 

Die Copia vidimata des in der Catharina Wiebeſchen Curatel⸗Sache unterm 
12. Mai 1795 und 18. Auguſt 1796 geſchloſſenen Erbrezeſſes nebſt annectir⸗ 
tem Hypothekenſcheine vom 29. Juli 1799 über die für die 6 Kinder der 
Catharina Wiebe geb. Ziemens aus der Ehe mit Heinrich Wiebe, namentlich 
Johann mit Magaretha geb. Peters derehelicht, Catharina derehel. Jacod 
Gieſebrecht, Heinrich, Peter, Nicolaus und Maria Geſchwiſter Wiebe, für 
jedes Kind mit 150 Nihlr. 9 pf. zuſammen mit 900 Ntblr. 3 gr. auf dem 
Grundſtücke D. III. a. zu Zeiersvordercampen Rub. III. ad 1. eingetragenen 
mütterlichen Erbtheile, wovon jedoch die Erbtheile der drei erſt genannten 
Geſchwiſter Wiebe mit 450 Rthlr. 1 gr. 9 pf. bereits geloͤſcht find. 

Die Copia vidimata des in der Gerlachſchen Curatel-Sache unterm 17. De⸗ 
cember 1795 giſchloſſenen Erbrezeſſes nedſt annectirtem N 
RS eilage. 


\ 
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üder das für den Johann Gottfried Gerlach zur Eintragung auf dem hieſtgen 
Grundſtücke A. II. 158. vermerkte Muttererbiheil von 11 Riplr. 30 gr. 
II. Die Copia vidimata des Invenkario vom 22. September 1795 und des Erb⸗ 
rezeſſes vom 20. October 1795 in der Bronſtſchen Curatel - Sache nebſt anne ⸗ 
tirtem Hypothekenſcheine dom 22. Juni 1798 über die für die drei Geſchwi⸗ 
ner Chriſtine Eliſaberh, Jacod und Maria Sufanna Bronit, für jedes Kind 
mit 725 Niplr 35 gr. zuſammen mit 2176 Rthlr. 54 gr. ouf dem dieſigen 
Grundſtücke A. XIII 5, Rub. III. ad 1. eingetragenen Mutz. verbrhell incl, 
Aus ftaltung. 3 RR 
12: Die Copia vidimata des in der Michael Klattſchen Pupillen. Sache unterm 
11. Auguſt 1807 geſchloſſenen Erbrezeſſes nebſt annectirtem Hypothekenſcheine 
dem 18. Jul 1808 über das für Michael Klatt auf dem Orundnücke C. XVI. 
6. zu Moosbruch eingetragene vater lice Erdtheil von 150 Atbir, 


13. Das Duplicat des in der Weſterwickſchen Pupillen Sache unterm 14. April 


1796 geſchloſfenen Erdrezeſſes nebſt annectirtem Hypotheken ⸗Ateſte vom 8. 
Auguſt 1796 über die für die Oeſchwiſter Eliſadeth und Sara Apfeldaum für 
jedes Kind mit 123 Rehir. 66 gr. zur Eintragung auf dem Grundſtücke C, 
XVII. 2. zu Aſchbuden notirten mütterlichen Erdtheile. N 
14. Das Triplicat des in der Weſterwickſchen Pupillen Sache unterm 14. Aprel 
1796 errichteten Erbpergleichs nebſt annectirtem Hypotheken ⸗Atteſte dom 8. 
Auguſt 1796 über die für die 3 Oeſchwiſter Johann, Gottfried und Anna 
Weſterwick, für jedes Kind mit 123 Nihlr. 68 gr. zur Eintragung auf dem 
Grundſtücke C. XVII. 2. zu Aſchbuden notirten muͤtterlichen Erdtheile. 

Alle dießenigen, welche an die derdezeichneten Forderungen und die dar- 
über ausgefertigten Decumente, als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand» oder ſonſti⸗ 
gen Briefs Inhabern Anſprüche zu haben dermetnen, werden auf 

den 30. Mai 1840 Vormittags um 10 Uhr 

sor dem Deputirten Hetra Stadtgetichts⸗Rarh Schumacher hleburch unter ber 
Verwarnung vorgeladen, daß im Falle ihtes Ausdleibens die aufgebotenen Docu⸗ 
mente für amorfiſſrt b. 0 für null und nichtig erklärt, und die Forderungen m 
den Hypothekenduͤchern geloſcht werden würden. 
f Zugleich werden zu dieſem Termine die 7 deren Erben, Ciſſionor ita, 
oder die fon in deren Rechte getreten find, folgender angeblich bezahlten Forderung, 
ohne daß legale Quittung hat derbeigeſchaft werden konnen, namlich! 
15, Derienigen 14 Mihlr. 20 Sgr. 6% Pf. wilde für den George Gehrfe an 

muͤtterlichem Ecbtheil in dem Erbrezeſſe vom 6. Dezember 1785 ausgeſchichtet 


und demnächſt auf Grund der Ver lug ven, Mai 153 

Srundſtücke feines Eurators Jacob eb. Pie. CV 0 4% ena 5 
jetzt dem Michael Karſten gehört, zugleich a im für feine Schweſter Chin. 
ſtine Gehrke 3 inzwiſchen aber geloͤſchten mütterlichen Erdtbeil vr 
14 Rthlr. 28 Sgr. 6 f. Rub. III. ad 1. eingetragen find, worüber jedoch 
kein Document enk 15 * 

unter der Verwarnung vorg laden, daß die ausbleibenden Intereſſent 

rn. Realanſprüchen an das verhaftete Grundiiüt CV. 180. — — — 

en 

Ekld ing, den 24. Jauuar 1340. 2 

750 Königl. Stadtgericht. P 

ä — — — re. 
f Wechsel- und Geld- Cours. 

5 Danzig, den 30. ie 1840. 


Briefe. eld. ausgeb. begehrt 
* ö Isübrgr. Silbrgr Ser. Sgr 
Kondom; Sicht — 1 — 5 Friedrichsd'or.. 170 170 
3 Monat 199 10 Raga or. 164 161 
Hamburg, Sicht. — Ducaten, neue 92 22 
10 WO chen — dito alte a, 927 
ssen-Anweis. Rt — — 


Amsterdam, Sicht — 
— 70 Tage 1004 
Berlin, 8 Tage. 100 
— 2 Monat. 993 
Paris, 3 Monat 79 
Warschau, — Tage 
a Monat — 
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S ciffe NN a 
Den 27. April Wal we, 5 . 8 | Ne f 


H. 8. Grein 1 — * —.— 9 85 * 
5 W. a Sc Shins 70 b. Sdermans 4. 
8 Sohne — Moſes John — Sade die Ste 9 5 255 4 Soon. 
J. H. Ulfers — Induſtrie — nr — Ordre. 
J. H. Aman — Juno — Rouen — 9.82. Abbeg. 
J. A. Sammerts — Verde u. Bite — Dora — 75 6.8 . 40 
B. Buß — Gebfa. — Olderſum — Daspfannen.. Tb. Hennings. g 
G. Beenema — Alberdina — Muiden n — Ballaſt. F & W. * 5 
H. Meg — Harmonie — Bremen — 8 . 7 ocking 5 
2. 2 Sr = Gufins — mg Er wäre 
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